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Die amerikanische Eisenindustrie.

Markt in Eisen und Stahl, dieunumschränkt
amerikanische Eisenerzeugung aber hat sich seit-
ÍűSi n j(‘,dum Decennium verdoppelt, bis im Jahre 

' England von der ersten Stelle verdrängt wurde. 
Ute riesi§‘e Progression in der Production von Roh- 
eisen geht aus folgenden Ziffern hervor:

Prof. E. W. T 
versity, dem wir

a ti s s i g von der Har vad LJni- 
- verschiedene Schriften über die

Industrie- und handelspolitischen Verhältnisse in 
; ^reinigten Staaten von Amerika verdanken, 

pubheirt in der Zeitschrift „The Quarterly Journal 
ot Economics“ einen Aufsatz, der uns in die wirt­
schaftlichen Verhältnisse der amerikanischen Eisen­
industrie einführt und nicht bloss wegen der 
momentanen Vorgänge am Eisenmarkte, .sondern 
auch wegen seiner allgemeinen Ausblicke auf die

Grossbritannien V er. Staaten Deutschland
1 äu sen d e v o n T o n n e n

1870
1880
1890

1899

industrieile Entwiekeliing A mer ikas 
Interesse ist.

Wer die Geschichte der amerikanischen 
Industrie über lickt, dem fällt vor allem das 
halte VVachsthiim dieses Productionszweiges

von hohem

visen- 
fa bel­

auf.
Noch vor dreissig Jahren beherrschte Grossbritannien

5-963 1.665 1.391
7-749 3.835 2.729
7.904 9.203 4.658
8.681 11.774 7.216

14.000 (Schätzg.) —
Oi der ^eilt vo,‘ dem Bürgerkriege (1840 bis 

18G0) wurden Lage und Wachsthum der amerikani­
schen Eisenindustrie beeinflusst durch das Vor­
kommen der Steinkohle, welche damals noch das 
ausschliessliche Feuerungsmaterial bildete. Es domi- 
nn-te das östliche Pennsylvanien, und Philadelphia 
wurde der Haupmarkt. Mit der Aufnahme der weit 
rationelleren Cokesfeuerung verschob sich der Sitz 
der Eisenindustrie nach dem WVsten, und Pittsburg 
trat in den Vordergrund als Centrum der amerikani­
schen Eisenindustrie. Von Einflus auf diese Ver- 
Schiebung war nicht bloss die Aon de rung in der 
Feuerungstechnik, sondern auch die Einführung des 
Bessemerprocesses, für den sich bekanntlich nur
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phosphorarme Erze eignen. An solchen bot aber 
die Eisenregion am Oberen See eine reiche Ausbeute; 
sie stellt heute die Hauptbezugsquelle für amerikani­
sches Eisenerz dar.

Immerhin muss, ob nun die Kohle dem Eisen 
oder das Eisen der Kohle zugeführt wird, ein langer 
Weg zu Wasser und zu Lande zurückgelegt werden, 
der sogar eine mehrmalige Umladung noting macht, 
Transporte von 800, 900 und 1000 Meilen müssen 
ausgeführt werden. Noch vor wenigen Decennien 
wäre es unmöglich erschienen, diesen ü ranspoii zu 
bewältigen, ohne das Product übermässig vertbenern 
zu müssen. La weist nun Prof. T au s s i g in 
überzeugender Weise nach, welche Umwälzungen 
die Ausgestaltung der Transportmittel mit sich 
gebracht hat. Die Geschichte der amerikanischen 
Eisenindustrie in den letzten dreissig ,Jahren ist 
zum nicht geringen Theile eine Geschichte des Ver­
kehres. Welche l ’ebelstände auch dem amerikani­
schen Eisenbahnwesen anhaften mögen, zur wirt­
schaftlichen Entfaltung des Landes hat es unzweifel­
haft mächtig beigetragen.

Von ausschlaggebender Bedeutung auf das 
Wachst hum der amerikanischen Eisenindustrie war 
auch die in richtigem Massstabe durchgeführte 
Uoncentration des Betriebes. Es entstanden Gesell­
schaften, welche alle für die Production wichtigen 
Betriebs- und Verkehrsmittel in ihre Hand bekamen; 
sie graben selbst die Kohle und das Erz, das sie 
verarbeiten, sie bauen selbst die Eisenbahnen, die 
sie brauchen u. s. w. An der Spitze steht die Car­
negie Company mit einem Capital von 200 Millionen 
Dollars und ihre Rivalin, die Federal Steel Company, 
American Steel and Wire Company mit einem 
Capital von 90 Millionen Dollars u. s. w.

Ein für die amerikanische Eisenindustrie im 
Verhältniss zur englischen Concurrenz günstiger 
Umstand result!rt auch aus der Thatsache, dass in 
den Vereinigten Staaten die Arbeiter nicht zu jener 
straffen Organisation kamen, die in England die 
trade unions rep rasen ti reu. Es ist bekannt, dass 
diese Arbeiter-Organisationen allen technischen i 
Neuerungen einen Widerstand entgegensetzen, der j 
sich aus der conservative!! Natur des Menschen 
und aus der Furcht ergibt, dass neue Maschinen 
eine Anzahl von Arbeitskräften überflüssig machen 
könnten. Die amerikanischen Industriegesellschaften 
haben durch energisches Vorgehen die Organisation 
der Arbeiter nicht so anwachsen lassen, und sind 
in ihren Eni Schliessungen über die Ausgestaltung 
des technischen Betriebes viel freier.

Die amerikanische Eisenindustrie geniesst über­
dies den Vorzug billiger Kohle, welche hauptsäch­
lich aus der Gegend von Oonnelsville in Pennsyl- 
vanien kommt. Die Cokespreise sind in den letzten 
Decennien erheblich gesunken, noch vor 30 Jahren 
zahlte man beim Ofen 3 Dollars für die Tonne, 
gegenwärtig differirt der Durchschnittspreis nicht 
viel von 1.50 Dollars per Tonne, ja sinkt zeitweise 
bis unter 1 Dollar per Tonne. Die Gewinnung der 
Kohle erfordert keine geschulten Arbeitskräfte, 
weshalb denn in dem Kohlendistrict die Massen-
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Einwanderer Beschäftigung finden, die Italien, 
Oesterreich-Ungarn u. s. w. Jahr für Jahr nach 
den Vereinigten Staaten entsenden. Je nach dem 
Gesehäfsgange schwanken auch die Löhne, nicht 
selten aber sinken sie unter das Existenzminimum 
des Arbeiters.

Prof. Taussig verschweigt nicht, dass das 
rapide Wachsthum der amerikanischen Eisenindustrie 
gewisse ^Gefahren in sich birgt, die in naher Zu­
kunft ganz neue Probleme aufrollcn können. Jeden­
falls ist die so rasch eingetretene Vorherrschaft 
dieser Industrie eine wirtschaftliche Erscheinung, 
welche volle Beachtung verdient.

Gas-Selbstzünder „Stabil. ii
(Mit Abbildungen.)

meisten der modernen Errungenschaften, 
welche unserer technisch so hervorragenden Gegen­
wart ein besonderes Gepräge verleihen, hatten vor 
vielen Jahren schon ihre primitiven Vorgänger, die 
aber der grossen Masse unbekannt blieben, weil sie 
in ihrer damaligen Form keine praktische Ver­
wendung finden konnten und infolgedessen ein 
bescheidenes Dasein, zumeist in Laboratorien von 
ProlTcssoren und Gelehrten, fristeten. Das Telephon, 
der Phonograph, der Kinematograph, das Fahrrad 
etc, etc. — alles ist schon dagewesen; doch erst 
neu entdeckt, in technischer Vollendung dem 
Menschen für seinen täglichen Gebrauch dienstbar 
gemacht, kommt es zu Werth und Bedeutung

Wer kannte nicht schon als Kind die 
reincrsche Zündmaschine. Ein hübsches Spielzeug, 
wenn es funcüonirte; da dies aber nicht immer der 
Fall war, ist es nur ein Spielzeug geblieben. Die 
Erfindung Döbereiner’s blieb daher unbenützt, in 
den Lehrbüchern der Physik war ihr ein bescheidenes 
Plätzchen angewiesen und die alte Zündmaschine 
schlummerte, von Staub bedeckt, in den Kästen der 
Apparate-Sammlungen. Nach 65 Jahren, also erst 
im Jahre 1888, erweckte der Oesterreicher Max 
Rosenfeld das DöbereinePsche Princip zu 
neuem Leben, indem er die hervorragende Er­
findung machte, den Platinschwamm durch die Ver­
bindung mit Platindrähten zu einem wirksamen, 
wenn auch nicht dauerhaften Gas-Selbstzünder zu 
gestalten. Der Engländer Du ke hat sich diese 
Erfindung zu Nutze gemacht, er vervollkommente 
sie und war der erste, der sie für Gasglüh licht 
an wandte. Nun erst war das Augenmerk der Welt 
auf diese Erfindung gerichtet, denn jetzt war ein 
neuer Factor geschaffen, das an und für sich glän­
zendere und billigere Gasglühlicht dem elektrischen 
Glühlicht noch mehr überlegen zu machen. Doch der 
Duke-Zünder hat nicht gehalten, was man sich von 
ihm versprochen, auch er war noch immer von 
beschränkter und unzuverlässiger Wirkungsfähigkeit, 
gleich den verschiedenen anderen Zündvorrichtungen, 
die zur selben Zeit entstanden waren.

Es schien daher auf dem Gasglühlicht-Gebiete 
eine neue Epoche einzutreten, als B u t z k e’s sei h st - 
zü ndend e Gl üh körper-Áctieng eseil-
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schaft, Berlin S., mit der sensationellen Neuheit, 
einem „selbstzündenden Glühkörper,“ vor die Oeffent- 
1 ich keit trat. Mit vielen Hoffnungen hat die genannte 
Firma diese entschieden geniale Erfindung auf den 
Markt gebracht, und thatsäehlich haben die Erfolge 
mit derselben in vielen Fällen befriedigt; doch leider 
war dies aus verschiedenen, hier nicht zu erörternden 
Ursachen nicht überall der Fall, und diese Firma hat 
sich de.her veranlasst, gesehen, an der Vervollkomm­
nung der Selbstzündung energisch weiter zu arbeiten.

Gleichzeitig wurde mit mehr oder weniger Auf­
wand von Scharfsinn fieberhaft darauf losgearbeitet, 
die verschiedensten Gas-Selbstzünder-Apparate in 
die Welt zu setzen ; und* es ist nicht zu leugnen, 
dass einzelne dieser Apparate mit Verständniss und 
Geschick ausgearbeitet wurden, wenn auch ihre 
complieirte und ausser st subtile Construction einer­
seits und die Anschaffungskosten andererseits gegen
ihre allgemeine 
sprechen.

Fig. l.

Verwendb a r keit für 
Fig. 2.

eP

die Praxis

TV ■rnr iaar1

Die reichen Erfahrungen auf Grund vieler Ver­
suche und eingehenden Studiums brachten die er­
wähnte Firma zu der Ueborzeugung, dass Selbstzün­
der nur dann ihren Zwecken entsprechen, wenn sic je 
nach ihrer Eigenart den Verwendungsorten angepasst 
werden.

Diesen Umständen Rechnung tragend, bringt 
diese Firma den neuen, hier abgebildeten Apparat

„Stabil“ in den Verkehr, welcher vermöge seiner 
Einfachheit, soliden Ausführung und leichten Hand­
habung die sicherste Gewähr für eine dauernde 
und zuverlässige Wirkungsweise bietet und allen 
Anforderungen, welche man an einen modernen 
Gas-Selbstzünder-Apparat stellen kann, vollauf ent­
spricht.

Eine unbedingte Garantie für Zuverlässigkeit 
bei Gasselbstzündern wird geboten, wenn der die 
Apparate Bedienende vermöge der Construction der­
selben gezwungen ist, das Eintreten der Zündung 
abzuwarten. Dies bietet absolute Sicherheit gegen 
jeden Uebelstand, welcher durch ein Versagen der 
Zündung eintreten könnte. Dieses Grundprincip ist 
bei diesem gesetzlich geschützten Apparat in über­
raschender Einfachheit und Zweckmässigkeit gelöst.

Der Apparat besteht aus einem Dreiweghahn. 
Von dem Hahngehäuse zweigt die Zündleitung B 
(Fig. 1) ab, die aus einem Zündrohr mit an dessen 
Ende befindlicher Düse besteht, und auf welches 
Rohr die Zündvorrichtung mit Pille (D. R.-P. a) 
angebracht ist. Das Zündrohr steht durch eine 
kleine seitliche Bohrung mit der Bohrung des 
Hahnkükens derart in Verbindung, dass der Gas­
zufluss entweder durch die Zündleitung und theil- 
weise geöffnete Hauptleitung (Zündstellung) oder 
durch die Hauptleitung allein zum Brenner (Leucht­
stellung) erfolgt, oder gänzlich abgeschlossen ist 
(Ruhestellung). Um bei diesem Hahn ein nochmaliges 
Stellen des Kükens mit der Hand nach erfolgter 
Zündung der Hauptflamme zu vermeiden, besitzt das 
Gehäuse an der vorderen Stirnfläche eine Feder- 
vorriehtung, welche den Hahn selbstthätig aus der
Zündstellung in 
Zündvorrichtung

die Leucht Stellung 
ist so tief unterhalb

bringt. Die 
des Brenner-

Urn den 
zu montiren, 
lichtapparat

kopfes angebracht, dass sie von der Hitze der Haupt­
flamme unbeeinflusst bleibt.

Apparat auf einen Beleuchtungskörper 
wird von letzterem vorerst der Glüh- 

(Ober- und Untenheil) abgenommen.
___ Brennerrohr mit Düse schraubt man dann auf
das Gewinde des Apparates und versieht dasselbe 
mit der beigegebenen, für die Zündleitung 
gelochten Durchschlagscheibe. Alsdann schiebt man 
auf die Zündleitung, welche mit der Düse versehen 
ist, den Pillenhalter (der vorsichtig an dem Röhrchen 
anzufassen ist) derart auf, dass dessen Nase aut die 
Düse zu sitzen kommt. — Der so vorbereitete 
Apparat wird nun auf das Gewinde des Beleuch­
tungskörpers geschraubt und sodann die Brenner­
krone mit Glühkörper und Cylinder 
gesetzt. -—- 
halter frei

vorsichtig auf- 
Es ist darauf zu achten, dass der Pillen- 

zu stehen kommt, d. h. von dem Glüh­
wird. Der Apparat, so mon- 

und hat nun in dieser Lage

entzündet werden, so zieht 
A (Fig. 2) oder drückt den

körper nicht überdeckt 
tint ist gebrauchsfertig 
zu verbleiben.

Soll die Flamme 
man an dem Ringe 
betreffenden Hahn griff H (Fig. 1) (die Apparate 
werden mit; Kettchen oder Griff geliefert) solange gegen 
den unteren Anschlag des Hahngehäuses, bis sich

HERA-PR01ETHEÜS Actien-Gesellsctiaft für Carbid and Acetylen, Berlin.
Ungarische Generalvertretung (Director: Arnold Jerémiás), Budapest, Erzsebet-körut 50.
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Niederlassungen : Wien, Togotthof-Strasse 1., Amsterdam, Breslau, Cassel, Christiania, Hannover, Johannesburg (Transvaal), 
Köln, Lodz, München, Mannheim, Odessa, Rostoff a. Don. — Stadt-Centralen bereits 8 im Betriebe, 8 im Bau, zusammen 

15000 Flammen. Im Hau : Csorbató, ferner Centralanlage „Semlin“ für 5000 Flammen.
Carbid-Commiesionslager nur l-a Qualität mit garantirt grösster Ausbeute. ! Leichte Zahlungsbedingungen 1

Reinigungsmasse. Die Apparate sind Budapesten Fabrikate. Vertreter gesucht!
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das aus der Nebenleitung ausströmende Gas an der 
Zündvoirichtung entzündet. Sobald die Zündflamme 
brennt, lasst man den Ring oder Hahngriff los, wor- 
aul der Hahn selbsthätig in die Leuchtstellmig gelangt, 
d. h. die Zündflamme erlischt, und es brennt nun che 
Hauptflamme allein. — Zum Auslöschen der Flamme 
genügt ein Zug am Hinge Z (Fig. 2) oder die übliche 
Schlussbewegung des Hahngeriffcs nach der Ruhe­
stellung. —

Der am Beleuchtungskörper befindliche Hahn 
ist entbehrlich, sobald aber ein solcher vorhanden ist’ 
muss derselbe immer offen bleiben.

Dieser Apparat schliesst jede Feuer- und Ex­
plosionsgefahr aus, weil man gezwungen ist, dessen 
Hebel zu halten, bis die Zündung eingetreten ist; 
ci zündet beliebig1 olt, ohne Ankühlung, hinterein­
ander.

..Stabil hat keinerlei inneren Mechanismus, 
eine r unctionsstörung kann daher nur eintreten 
wenn an der Zündvorrichtung durch äusseren Ein­
fluss etwas beschädigt wird. In diesem Falle ist die 
kleine Vorrichtung leicht, schnell und mit geringen 
Kosten zu ersetzen.

Diese Zündvorrichtung ist eine einmalige Aus- | 
gäbe, denn^ sie ist unverwüstlich und kann im > 
äussersten Falle wenn eine Störung eintreten sollte, j 
ohne weiters wie ein anderer Brenner angezündet I 
werden.

Dieser Selbsten!ztinder wird sich überall da I 
empfehlen, wo es auf centrale Zündung nicht an- i 
kommt, also wo die Beleuchtungskörper einzeln zur ! 
Zündung gelangen sollen, und wo die Gasabsperrung : 
leicht zu erreichen ist, z. B. bei Tischlampen, i 
Wand- und Hangearmen, Lyren, Ampeln, Kroner : 
und Laternen, für W ohnungen, Bureaus. Gates und i 
Restaurants, für Zimmer-, Flur-, Keller- Hof- : 
Garten- und Strassenbeleuchtuno1.

Dorneintreibvorrichtung.
(Mit Abbildung.) j

Beim üblichen Ein treiben von Dornen in abzu­
drehende Gegenstände mit dem Hammer werden die 
Korner des Domes leicht beschädigt, so dass der 
Dorn nicht mehr rund läuft und das Arbeitsstück 
emo excentrische Bohrung erhält. Dieser Uebel- 
stand wird durch die hier abgebildete Vorrichtung 
in wirksamer W eise vermieden, so dass die Körner 
des Dornes völlig unverändert bleiben und der 
letztere stets brauchbar bleibt. Die Vorrichtung 
kann wie ein Leitstock auf das Drehbankbett gesetzt 
weiden und bestellt aus einem bügelförmigen Bock.
unrf WpH ei' n?eitsc^lriit iü,‘ Werkzeugmaschinen 
und V eikzeuge entnehmen, befindet sich am 
oberen Arme ein Auge, in welchem die senkrechte 
Stange verschiebbar ist. Die letztere ist an der 
Rückseite wie eine Zahnstange geformt und wird 
buch das eingreifende Getriebe und dessen Welle 

a on cem Handhebel aus längs verschoben. Der 
imteie ambossahnJiche Arm des Bockes hat einen 
AuswHmut und ist mit einer um einen Zapfen drehbaren

Scheibe mit verschiedenen Ausschnitten versehen 
Die Gebrauchsweise ist aus der Abbildung hinlänglich 
ersichtlich. Die Vorrichtung wird von B i e r n a tz k y 
N Co. in Hamburg (Centrale) und Chemnitz i. S 
(Werkzeugmaschinenfabrik) gebaut.

Durch Verwendung dieser Maschine anstatt des 
Hammers wird jede Beschädigung der Körner irn

ISii

Dorn vermieden, so dass die gedrehten Gegenstände 
immer genau rund laufen und gleichzeitig der Dorn 
selbst vollständig geschont wird.

I' Maschinenfabriken ist dieser Apparat von 
grossem Wert he.

Geschäftliche Rundschau.
Neue Accumulaturen-Fabrik. Die Firma Wüste & 

liupprecht in Baden bei Wien errichtet in Buda­
pest Giseilastrasse 2b eine Aceumulatoren-Fabrik. 
Wie uns mitgetheilt wird hat die Firma bereits 
die Lieferungen für die ungarischen Staastbahnen 
zugesichert erhaben.

Schuckertwerke in Budapest. Wie „Magyar 
I enzugy mittheilt, unterhandelt Herr Ministerialrat!,
1 orfer gegenwärtig mit der Direction der Schuckert- 

bernahme der Leitung der ungarischen 
i^theilung und ist die Constituirung als selbst-

BUDAPEST.
Vom hob. k.

in allen Staaten erwirkt und iTctamTÄrmTn^irr 
Art Übernimmt das Patent- und technische Bureau

Ingenieur u beeideter Patentanwalt
vorm als

et. v . PomPe,*r CL- «■ Benedek & Co.)
H I erep6S1'ut 44 (vis-á-vis dem Volkstl,cater)

,a.m .. ......... ............................................. ........ f„|,2 U)-
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ständige ungarische Actiengesellschaft in kürzester 
Zeit zu erwarten. ,

Ugarische Domänen der österreichisch-ungarischen 
Staatsbahn. Die von uns bereits, vor einem Monat 
avisirte Ernennung des Directors Vefth zum commer- 
(Jel len I)ii ect ui der ungarischen Domänen der 
Österreich isch-unga rischen Staats bahn findet ihre 
Bestätigung. Als technischer Leiter wird Herr 
Director Martinék functioniren.

Die Firma J. Pohlig A.-G. löst ihre, bei Wien 
befindliche Fabrik für Drahtseilbahnen auf und errich­
tet eine solche in Szenti őrmez bei Budapest.

Sparherdfabrik in Budapest. Die Firma' R Riegl 
errichtet m Budapest VI. Eötvös-utcza 29 eine Spar- 
herdfabrik.

Die Budapester Filiale der Berliner Lusterfabrik 
C. Kramme wurde in der Weise erweitert, dass 
sämmtliehe Gas-, Elektricitäts- und Acetylen-Beleuch­
tungskörper von nun ab hier erzeugt'werden. Das 
Fabrikslager der Firma befindet sich Andrdssy-ut 13.

Bureauveränderung. Herr Georg Sauer Vertreter 
der 1 hönix-Stahl werke von <■Johann E, Dieckmann 
in Mürzzuschlag hat sein Bureau nach dem Rákóczy- 
tér 12 verlegt.

Konkurs. Gegen Ludwig Luby Damp f müh len- 
besitzen in Tunyog wurde der Konkurs eröffnet. 
Konkurskommissär: Richter Dr. Koloman Dezső in 
Szatmárnémet. Massakurator: Advokat Dr. Eugen 
Schönpflug. Substitut: Advokat Heinrich Groszmann. 
Anmeldungstermin : 15. Mai 1. ,).

tium ungarischer Grundbesitzer ein Vertrag hinsicht­
lich der Gründung einer ungarischen Butterfabrik 
zustande. Die Fabrik wild in der Gegend zwischen 
Arad und Temesvár errichtet werden und die Milch­
erzeugnisse der .betheiligten Grundbesitzer auf arbeiten, 
bei Bedarf eventuell auch fremde Milch ankaufen. 
Die Fabrik verpflichtet sich zur täglichen Abliefe­
rung von einem Waggon Butter, während die eng­
lischen Importeure die Verpflichtung übernommen 
haben, gegebenenfalls ein Quantum von täglich drei 
Waggonladungen Butter zu übernehmen. Mit dem 
Bau der Fabrik soll in den nächsten Tagen begon­
nen werden. — Eine Konservenfabrik in Bozen be­
absichtigt in Stuhlweissenburg eine Filiale zu errich­
ten. Der Direktor der genannten Fabrik unterhan­
delt mit der dortigen Stadtvertretung wegen der von 
dieser zu gewährenden Begünstigungen. Diese be­
treffen einen unentgeltlich zu überlassenden Bau­
grund im Ausmasse von zehn Joch, zehn Jahre 
Steuerfreiheit, sowie die unentgeltliche Beistellung 
von einer Million Bauziegel. — Ferner wird mit 
einem Aktienkapital in der Höhe von 800,000 
Kronen in Kalocsa eine Konservenfabrik gegründet, 
wofür eine staatliche Subvention in der Höhe von 
4000 Kronen per Jahr auf die Dauer von zehn 
Jahren den Unternehmern ertheilt wird. — Auch die 
Unterhandlungen mit der Stadtbehörde Kecskemét 
seitens der Bozener Konservenfabrik, worüber wir 
in unserer letzten Nummer berichtet haben, sind 
noch in Schwebe.

Vermischte Nachrichten,
Erhöhung der Preise für Eisenträger. Die öster­

reichischen Eisenwerke werden wahrscheinlich schon 
in den nächsten Tagen die Preise für eiserne Bau­
träger um eine Krone per Meterzentner erhöhen, da die 
^ or rathe an Trägern im Augenblicke noch sehr reduzirt 
sind und der Bedarf mit Beginn der neuen Bauperiode 
wesentlich gestiegen ist. Zum Theile steht die 
Preiserhöhung auch mit dem Umstande in Verbin­
dung,^ dass die HernadtItaler Gewerkschaft vor eini­
gen Tagen gleichfalls die Preise für eiserne Bauträ­
ger erhöht hat. Die Träger-Preiserhöhung wird 
jedoch nicht durch Kartell beschloss, sondern von 
den einzelnen Werken im eigenen Wirkungskreise 
in Vollzug gesetzt werden. Die hiesigen Händler 
h aben bereits den Preis um 1/2 Krone erhöht.

Der Landesverein der ungarischen Eisenwerke und 
Maschinenfabriken hielt jüngst unter Vorsitz des 
Ehren-Präsidenten Andreas Mechwart und des 
Ministerialrathes Ferdinand Förster seine General­
versammlung. Der Bericht hebt hervor, dass die 
vaterländische Eisen- und Maschinen-Industrie im 
verflossenen Jahre seitens des Handelsministeriums 
einer sehr wirksamen Unterstützung theilhaftig 
wurde, für welche der Verein dem Handelsminister 
Heged its protokollarischen Dank vöt irt ebenso wie 
dem Ministerialrath Josef Szterényi, der im Insteresse 
der ungarischen Fabrikanten die eifrigste Thätigkeit 
entfaltete. Desgleichen wurde der vatarländischen 
Presse Dank ausgesprochen, welche sich der vater­
ländischen Industrie stets mit Begeisterung annimmt 
und mit Begeisterung angenommen hat. Die 
Neuwahlen ergaben die einhellige Wiederwahl Fer­
dinand Förster’s zum Präsidenten, ferner wurde j 
Maschinenfabrikant Stefan Rock zum Vizepräsiden- j 
ten, Director Julius Strass er zum Schriftführer 
und Béla Fényi zum Oekonomen gewählt.

Neue Industriegründungen. Vor einigen Tagen kam j 
zwischen englischen Importeuren und einem Konsor- I

Ungarischer hauptsädticher Mühlenverband. Der
ungarische hauptstädtische Mühlenverband hielt am 
30. April seine dritte General-Versammlung ab, an 
welcher ausser den Verbandsmitgliedern auch das Prä­
sidium des in Segedin domicilirenden Landesverbandes 
ung. Provinzmühlen t hei ln ahm. Der Jahresbericht hebt 
die allgemeine Depression auf volkswirtschaftlichem 
Gebiete, sowie die Nachtheile der Aufhebung des 
Mahlverkehrs hervor und gedenkt der durch die 
Regierung gewährten Begünstigungen, die jedoch 
nicht genügend seien, den Export "des Mehl es auf 
der bisherigen Höhe zu erhalten. Es is daher noth- 
wendig, dass die Verbesserung der Lage der Mühlen­
industrie durch eine Interessenvertretung dieses 
Industriezweiges in erhöhtem Masse betrieben werde.

Magnesitgruben im Gömörer-Komitat. Aus Miskolcz 
wird gemeldet : Ein Brüsseler Konsortium kaufte 
die nächst den Gemeinden Raskö, Szuha und 
Nyustya-Liker befindlichen Magnesitgruben, zu deren 
Ausbeutung eine Aktiengesellschaft ins Leben ge­
rufen werden soll.

Ein elektrisches Etablissement in Pressburg. Die
Stadt Pressburg hat, wie von dort berichtet wird, 
beschlossen, mit einem Kostenaufwand von einer 
Million Kronen ein grossangelegtes elektrisches 
Etablissement ins Leben zu rufen, welches theils 
für Beleuchtungs-, theils für motorische Zwecke 
Kraft liefern soll. Auf Grund der eingerieliten 
Offerte wurden zur engeren Konkurrenz die Firmen 
Ganz u. Komp., Schuckert-Werke, Siemens und die 
Egger’sehe Fabrik eingeladen. Die definitiven Be­
schlüsse werden in der nächsten Generalversammlung 
der Stadt gefasst werden.

Industrielles aus Böhmen. Die Firma H1 a w a t s c h 
& I s bar y in Graslitz nimmt einen bedeutenden 
Vergrösserungsbau ihres Fabriks-Etablissements vor 
und dürfte ausserdem wahrscheinlich in diesem 
Jahre auch noch eine grosse Färberei errichten. — 
Die Fabriksfirma H i e 11 e & Dittrich in 
Schönlinde steht wegen Verkaufes ihrer Jutefabrik 
in Bleszno bei Czenstochan in Russland mit einer 
französischen Actien-Gesellschaft in Unterhandlung.
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Us soll ein Vorvertrag abgeschlossen werden, der 
zur \ oraussetzung hat, dass die französische Gesell- 
schatt von der russischen Regierung die Berechti­
gung zum Ankäufe der genannten Jutefabrik er­
wirken kann.

Elektrische Eisenbahn mit hochgespanntem Drehstrome
Die ungarische elektrische Industrie verzeichnet 
abermais einen Fortschritt auf dem Gebiete der 
Elektotechmk welcher die Aufmerksamkeit auslän­
discher Fachleute auf sich lenkt. Es ist eine mit 
hochgespanntem Drehstrome betriebene elektrische 
Eisen bahn, welche trotz der hohen Spannung von 8000 
V °1 'tn'f'fn elektrischen Eisenbahnen werden 
irnUOO >olt betrieben) die denkbar grösste Sicherheit 
auch bei Xohllbahnen bietet. Das neue System wird 
versuchsweise zum ersten Male auf der 106 Kilometer 
langen \ altellma-Linie der Rete-Adriatica angewen­
det, welche im laufenden Herbst in Betrieb kommt. 
Intel essante frohen der Leistungsfähigkeit des 
neuen Systems sind auf der Altofner Insel der 
eigens zu diesem Zwecke erbauten Probebahn seit 
Monaten schon im Zuge. Die Wagons der neuen 
elektrischen Eisenbahn messen in der Länge 19 Meter 
und erreichen per Stunde 60 Kilometer Fah,Ge­
schwindigkeit. Das Interesse .ausländischer Fachleute 
fm das neue System ist ein überaus grosses und 
kommen last ununterbrochen Elekrotechniker zum 
Studium desselben nach Budapest. So entsendete 
die italienische kön. Südbahn zwei Bevollmächtigte 
m l erson der Elektrotechniker Cairo und Larnino I 
die italienische Mediterrané-Eisenbahn den Chefin’ 
gemein; Tremontam und sprechen alle Experten mit 
voher Anerkennung über die Resultate der Versuche 
Wiewohl die Projektanten der neuen Bahn, dki 
Firma Ganz A Comp., die Einladungen noch nicht 
verschickt, entsendete dennoch der Bürgermeister von 
Manchester eine Fachkommission, welche am p> Mai 
m Budapest eintrifft. Auch DEMengarini, Professor der 
jlektrotechnik an der polytechnischen Hochschule 

zu Korn meldete seine Ankunft an. Qe»enwärti<r 
we.len d,e norwegischen Ingenieure Nvereord und 
Razmuzen in Bpest als Gaste der Firma Ganz u Co 

Ml. Internationale Acetylenausstellung in Paris Die 
voriges Jahr in Budapest in Verbindung m!?'dem 
litten mteinationalen Acetylenkongress beschlossen,! 

Acetyionausstelhing scheint unter einem schlechten 
Stern zu stehen. Nachdem lange Zeit mit Hoi* a 
stell,uigsdirektion vergeblich verhandelt wo de,fist 
hat man sich um, entschlossen, eine von de, Welf- 
ausstellung unabhängige Ausstellung zu veranstalten 
unter Mitbenutzung des zuletzt in geringem Masse 
zur Verfugung gestellten Raumes" in ehmni der 
Gebäude der Weltausstellung. Leider m 2 1 
Komné für diese Acetylenausstellung eine durehans 
ungenügende Propaganda, so dass über die Aus
Stellung nur sehr VäfeTn «iC’oeffemM 
keit dringt. Leber den Kongress verlautet i * noch nicihts trotzdem es wkhch ZMfefe

Ein Missbrauch unseres technischen Fragekastens
Nachdem es in letzterer Zeit häufm vorkommt T
Ä übe,aCtnfäU,leaU *“* dnbekannte‘Leu'te

“Ä i— xr-z

ten, dies nur auf brieflichem Wege thun zu wollen.

Technisches Allerlei.
Magnalium. Professor Miethe hielt v,,v r

war tetrhf «ä
JV,agndl|um, das neue Leichtmetall.

Der Vortragende erklärte, er sei durch seine neuen 
Untersuchungen zur Ueberzeugung gekommen, dass 
bei dem Magnalium, einer Legirungvon Aluminium 
und dem noch etwas leichteren Magnesium ein 
ganz bedeutender Fortschritt in der Technik der 
Aluminium-Verbindungen gemacht sei. An der Hand 
von Proben, welche die Deutsche Magnalium-Gesell- 
scliaft mit beschränkter Haftung dem Vortragenden 
für diesen Abend zur Verfügung gestellt hatte 
imirte Professor Miethe die Verwendbarkeit des 
Metailes vor. Besonderes Interesse erregte ein von 
Protessnr SI a by dem Kaiser in Hubertusstock 
vorgelegtes, von allen Seiten angef'raistes Gusstück 
das einer Belastungsprobe von "7020 kg. ausgesetzt 
gewesen war und hiebei nur eine gewisse Federung 
und Biegung gezeigt .habe, während Schmiedeisen 
von gmichem Durchschnitte schon bei 6010 km 
breche. Magnalium werde in dieser Hinsicht etwa 
dem Bessemerstahl gleichkommen. Das Metall erfülle 
ähnlich wie Messing mit Leichtigkeit alle Formen 
IInd lasse sich mindestens ebenso leicht auf der 
Drehbank bearbeiten. Sei auch die Löthbarkeit des 
neuen Metalls wie die des Aluminiums einstweilen 
noch cm frommer Wunsch, so werde Magnalium 
überall dort wo Messing und Rothguss in Frage 
_ ommt, vielfach Anwendung finden können. Für 
Motorban, in. der Luftschifffahrt und in der Schiff­
fahrt, als Lagermetall und in der Präcisionstechnik 
i-1? U,,)era don> xv o Aluminium uns enttäuscht hat’ 
durfte die neue Legirung sich einbürgern, desgleichen 
bei der Herstellung von Drähten. Die grosse Ver­
breitung dieses neuen Leichtmetalls sei nur eine 
krage der Zeit, da Magnalium neben allen Vor­
zügen des Aluminiums werthwolie Eigenschaften 
wie I ichtigkeit, leichte Bearbeitungsfähigkeit etc. 
besitze. Der Vortrag fand grossen Beifall. "
Ai ,e*ro*euni ist ein wirksames Lösungsmittel bei
Maschinen, deren Schmiermaterial durch Staub oder 
Ixost verdickt ist und dadurch den Gang der Maschi­
ne hemmt. Das Petroleum macht jede Schmiere so­
fort dünnflüssig, und die Maschinen lassen sich leicht
Zw?f1' Bei TahetT Host iässl man 24 Stunden 
e nwirken ; sollte sich die Maschine hierauf noch 

ich bewegen lassen, so erwärmt man sie und ge­
langt sicher zum Ziele. ä
!niwardsä0un ,ZU I"then Jedes der Enden von zu 
pthenden Bandsageblättern ist „ach einer Miuhei-
abznfpJetWlenJr „Metallarbeiter“ bis auf die Hälfte 
die q? .! ’ f d??s. d,e dberei,,ander■gelegten Enden 
du Starke des übrigen Blattes haben. Die Löthstel- 
le wird mit Borax-Milch bestrichen, das Loth am 
besten Xeusilhcrlotb, welclies hier dem Kupfer ’oder 
Messmgloth vorzuziehen ist, füll, dann nur die Firne
manCerehäben UD®''eina,1dergelegten Enden aus, und 
A r', rp , ,i r ,efere Verbindung , als bei dickem 
Auttiagen des Lothes. Um die Festigkeit der Lötli- 
stel e zu erhöhen, kann man die Enden durch zwei
den mi,Vfrh,f Cn' ?Th timl'ülbmg der beiden Kn- 
wü'Vd n ieuchrte.n} Lehm in der Nähe der Lötlistelle 
wnd die zur Lotlmng erforderliche Hitze auf einen 
kleinen Raum beschränkt.

Technischer Fragekasten.
unentgeltlich'ofí^nífu U1Tren Abonnenten und Inserenten 
kung hör omt. Imin! r *eailt Zungen werden unter Mitwir-
aunf doch 8ind Reit^e

Fragen:
1 1 age No. 64. Von R. V. in K. Wer liefert

Baumwoll- und Leinenzwirn-Rollen ?
r rage No. 65. Von S. J. & Co. in B. Wer 

liefert vernickelte Messing-Artikel
Antworten:

A n 1 W O ]* t \[ f K1 »• ‘1 er rí V<;i x\’ \
kauf der neben Igló gelegenen Eisenwerke" unter-
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handelte die Oberschlesische Eisenbedarfs-Aetien- 
Gesell Schaft.

Antwort auf Frage No. 62. Wasser- 
stands-Anzeiger für Hochreservoire liefern die Firmen 
Wilhelm Burkh a r d in Düren, und W i e- 
senthal & C o. in Aachen.

Antwort a u f F r a g e No. 63. Stahl zum
Riffeln von Hartgusswalzen liefert 
k e 1 b e r g in Leipzig. Eduard Dün-

Patentanmeldungen.
Zusammcngestelll von J. Kalmár, Ingenieur und beeideter,
1 atentanwalt, vormals Pompérv (L. v. Benedek & Co.)

Buda p est, VI1. K e r e p e s i-ut 44.

.. Automatischer Acetyleneniwicldungs-Apparat“. An­
dreas biegmund in Budapest. — „ Schmierap parat für 
Dampf Zylinder“. Adolf Bondy in Budapest. — „Indi­
rect wirkende Präcisions-Ttegulirvorrichtuny“. Ganz & 
Go. in Budapest. Ringförmige Dichtungen mit
geschlossenen Metalleinlagen“. Feodor Burgmann in 
Bodenbach. — „Aufzug mit losen an den Förder- 
schalen angebrachten Rollen“. Siemens & Halske 'in 
Budapest. „Bisen-Betondecke.“, Johann FeJcetehdzy.
in Budapest. „Thürbeschlag“. Josef Graenz in
Budapest. „Pflugkopf in einem Stück gepresst aus 
einer Stahl platte“. Soma Kovdts in Arad. — „Verfah­
ren u. Vorrichtung zum Füllen pneumatischer Reifen“. 
Enterich Ney und Desider Adorján in Budapest. — 
„Neuerungen an Fahrzeugen mit selbsttätiger Kuppelung“. 
Einer ich Marsóvszky de Marsófalva in Budapest.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Johann Zaordl in Budapest zur Verwendung 

aut Messer-, Scherrcn- nnd Stahlwaaren sub Nr. 6406. 
— Ungarische Gummmaaren Act. Ges. in Budapest 
zur Verwendung auf Gummiwaaren jeder Art sub 
No 6408 — 6409. — „Union“ Je. u. k. priviligirte Eisen- 
und Bleclnvaaren Fabriks-Gesellschaft in Zólyom zur 
\ envendung auf Eisen u. Eisenplatten sub Nr. 46. — 
Fhumaner erste ungarische Reisschäl-und Reisstdrke- 
Acti.cn-Gesellschaft in Fonsalon bei Fiume zur Ver­
wendung auf Reiskleie und Reismehl sub. No. 84—89,

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-Protokollirungen : ,, Union“ Forstindustrie Act. 

(res. in Budapest. — Bronzwaaren und Lusterfabrik | 
Kulcsár tC* Go. in Budapest. — Stern, Merkel &. Co. 
Luster-, Elektrizitätsmotor und Dynamomaschinenfabrik 
in Budapest. — Stefan Moritz Pámcr Mechaniker und \ 
Electrotechniker in Keszthely. —■ Erste Lipaer Dampf- 
Ziegelei Dorner & Bondy in Lippa.

Firmen-Nachrichten: Bei der Firma: Schlick' sehe 
Eisengieserci und Maschinenfabriks Act.-Ges. in Buda­
pest wurde Sigmund Thaly als Directionsmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — 
Bei der Firma; M. Zellerirische Fabriks Act.-Ges. in 
Budapest wurde Julius Ernyci als Directionsmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — 
Bei der Firma : Ungarische Zucker-Industrie Act.-Ges. 
in Budapest wurde Carl Dlouby als Procurist gelöscht. 
— Bei der Firma : Johann Réthy's Nachfolger Stefan 
olles von Edvi in Budapest wurde Desider Szanka 
als Procurist gelöscht. — Bei der Firma : Priviligirte 
Iesterreichisch-ungarische Staatseisenbachn - (jesellschaft 
in Budapest und Wien wurde Graf Sigmund Berchtold 
als Mitglied des Diroctionsrathes mit dem Rechte der 
Firmazeichnung gelöscht u. Moritz Graf Vetter von Lilie 
in gleicher Eigenschaft eingetragen. — Bei der 
Firma : llernadthaler ungarische Eisenindustrie Act.-

Ges. \n Budapest (Filiale : Schönbrunn und Wien) 
wui den Moritz Lauer, Armin Biró, Ludwig Borbély 
Dr. Josef Joly und Dr. Eduard Laisch als Directions- 
mitglieder mit dem Rechte der Firmazeichnung so 
wie die Statutenänderungen eingetragen. — Bei 
dei b irma . Ludapester Strusscnbahn-Gcscllschaft in 
Budapest wurde Karl. Gal als Procurist eingetragen.

Bei der Firma: „Vulcan“ Maschinenfabriks Act.- 
Ges. vorm. Gutjahr A Müller Reinhard Ft rnuu A Co. 
in Budapest (Filiale : Wien) wurde Baron Dr. Kurl 
Ferssei Procurist gelöscht. — Bei der Firma : 
Wollspinerei des Hermanstüdter Tuchmachervereines in 
Guraliuliu (Centrale : Nagyszeben) wurden Karl 
Eichler, Adolf Mieser u. Wilhelm Gonrad al Directionsmit- 
glieder gelöscht und an deren Stelle Friedrich Gocbb I
Kail Eichler nnd Gustav Stenzei eingetragen. _ Bei
der Firma : Brennberger Kohlenbergbau ^Act.-Ges. in 
Sopron wurde Emst Sedelmayer als Directionsmitglied 
mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen.

Firmen-Löschungen: Pollitzer A Co. in Budapest 
— Kulcsár Sándor in Budapest. — Kiessling A Co 
in Budapest.

Offertausschreibungen.
Lieferung von 3000 Stk 20 cm langen. 17 cm. 

breiten und .1 Kg. schweren Eisenplatten für das 
Meldungsamt der Budapestet' k. u. Staatspolizei. 
Offerte sind bei der Oberstadthauptmannschaft in 
Budapest bis 10. Mai 1. J. einzureichen. — Lieferung 
4000 Mtrztr. Nusskoaks und 3500 Mtrztr. Würfel- 
hohle für die Stadl Kecskemét. Offerte sind bis 16. 
Mai 1. rí. an die städtische Wirtschaftssection in 
Kecskemét einzureichen. — Verkauf von Altmateri­
alien bei dem k: u. k. Artilleriezeugsdepot in Buda­
pest [ Gubacsik-düló] am 16. Mai 1. J. — Lieferung 
von Spital-Inventars-, Einrichtungs- und Bedarfs-Ak­
iiekéin bei der Direct, des Krankenhauses in Pozsonv 
Offerte bis 21. Mai 1. J.

Konkursausschreibungen.
Montan-Ingenieur-Stelle bei der k. u. Bergwerks- 

direction in Selmeczbánya. Kompetenz-Gesuche sind 
bis 27. Mai 1. ,). an das k. u. Finanzministerium 
ad ress irt bei der k. u. Bergwerksdireetion in 
Selmeczbánya einzureichen. — Maschinisten-Stelle bei 
dem Ungvarer k. u. Oberforstamte. Kompetenz-Ge­
suche bis 15. Mai 1. J. —- Ingenieur-Stelle bei der 
Stadtgemeinde Karlsbad. Gesuche bis 31. Mai I. J. 
an den Stadtrath in Karlsbad. — Maschinisten-Stelle. 
bei der Direction der k. Landesstrafanstallt in Mit- 
1 ovicza. Gesuche bis lo. Alai 1. J. — \ermessungs- 
und Parzellirungs-Arbeiten bei der Gemeinde Egy- 
házaskér (Torontaler-Com.) Offerte sind beim Com- 
possesserats-Präses Dr. Alexander Király in Ó- 
Kanizsa bis 15. NIai 1. J. einzureichen. —— Comassi- 
sirungs-Arbeiten bei der Gemeinde Lekencze. Offerte 
sind an die Interresenten oder an den k. Gerichts­
hofrichter Béla Z. Bodolla nach Besztercze bis 17. 
Mai 1. J. einzurejehen. — Vermessungs-Arbeiten bei 
der Gemeinde O-Bcssenyö. Offerte sind an die 
Gemeindevorstehung bis 15. Mai 1. J. einzureichen.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen.
Ungarische Levante-Seeschifffahrts-Actiengesell- 

schaft. Am 29. d. M. hielt diese Gesellschaft unter 
Vorsitz des Direktions-Präsidenten Ministerialrathes 
Hugo v. K i 1 é n y i und im Beisein des Regierungs- 
Commissärs Ministerialrathes Thomas v. Bi ró ihre 
zweite ordentliche Generalversammlung ab. Mit der

e
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Führung des Protocol Is wurde Dr. Julius Keppieh 
und mit der Authentication desselben Dr. Arthur 
Mond! und Herr Max V einher g e r betraut. 
Aus dem zur Verlesung gelangten Direktionsberichte" 
für das Jahr 1899 heben wir hervor, dass sich nach 
Zuweisung des Betrages von fl. 67665. — an den 
siatutenmässigen Werthverminderungs-Fond (wel­
cher sich nunmehr auf 11 130,726.50 erhöht)
und Dotirung des Asseeuranz-Reservefondes mit 
fl. 13533. — (der nunmehr fl. 26145.30 ausweist), 
sowie nach verschiedenen andern Abschreibungen.’ 
zuzüglich des vom Vorjahre vorgetragenen Gewmn- 
saldos^ von fl 4633.81. ein Roinngewinn von 
fl. 46o11.9/ ergibt. Bezügiich dessen Verwendung 
beschloss die Generalversammlung, dass nach 
statutenmässiger Dotirung des Reservefondes 
fl. 40,000. — d. i. 11 5.— (5%) per Aktie zur 
Einlösung des Coupons No. 2. verwendet und 
fl 40,6.65 auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
Nacn Ertheilung des Absolutoriums an die 
Direktion und den Aufsichtsrath, wurden die 
Herren Edmund v. B a y, Sigmund B e r g e r, 
Adolf Kálmán und Armin Schwarcz in den 
Aufsichtsrath gewäh11.

..Union" Forstindustrie-Aktiengesellschaft. Am 24.
d. M. wurde hier ein neues Unternehmen unter der
firma: „Union“ Forstindustrie-Aktiengesellschaft 
kon st it in rt, mit dem Zweck, die Holzproduktion im 
Inlande und den Holzexport nach dem Auslande zu 

Grm.dkapnal der Aktiengesellschaft 
betragt 4,(00.000 Kronen, worauf 30% in Baarem 
hei der V aterlandiscnen Bank-Aktiengesellschaft ein­
gezahlt wurden. In die Direktion wurden die Herren 
Abgeordneter Dr Franz Chorin, Abgeordneter 
.Inlms V. G yorff y, Bankdirektor Alvin O e s e r 
(Lobau), Alexander Freiher v. Popper, Dr. Gustav 
h o h n ( Wien), Abgeordneter Dr. Benno Straucher 
(Czernowitz) und Rudolf Wohlfahrt (Triest); in den I 
Aursichts:ratli . kais. Rath Bernhard Bächer (Wien) I

!.rekt\il; ' i Fn (Budapest), Rechtsanwalt
I, '. A-ilied Gotthelf (Berlin), und Direktor Lazár : 
Kei mann entsendet. In der unmittelbar nach der 
kon sti tu 1 renden Generalversammlung abgehaltenen 
lürektionssitzung wurden die Herren Dr Franz : 
Uionn zum Präsidenten und Alvin Oes'er zum I 

izeprasuenten der Aktiengesellschaft gewählt.
Die Gesellschaft beabsichtigt ihre Ttätigkeit mit 
dm Erwerbung der jenseits des Királyhágó und 

der Bukowina, hpfinrilu.i 
derm der Bukowina befindlichen Untornehmungen

Firma Alexander v. Popper zu beginnen.
Die Waffen- und R/Jaschinenfabriks-A.-G. hielt jüngst 

umer uirsh, des Direktions-Präsidenten El 
I n 1,1 j 0 s s ,n e r ,,h,'e ordentliche Generalvergämm- 
-img. Laut dem bei diesem Anlasse zur Vorlage 
gelangten Berichte der Direktion weist die Bilanz i 
!a(lf)()DonorUngi C er Y^-thvcrminderungs-Reservo mit

Gl K) und nach Abschreibung von fl 134 486 
von der im Jahre 1895 bewerkstelligten Einrichtung

PGI 0, QeiV‘f )1lkaTA0n ryeinen Reingewinn von 
Pemplhi ° I <Ui „ D,e Fabrik hat auf Grund der 

»(• 'tilling- des Kriegsministeriums 67.234 Stück I 
Gewehre gébéiért, gegen 69.196 Stück, die im Jahre

1toll:deri- ^ahme ** s,atmen 
ix- I 7 und Dotationen beantragt die

?iner !
'i'-yH- 68.171.53, in welch,.™ Betelge 

. , hnge Gewmnsaldo von fl. 32.658.85 enthalten7s 
au. neue Rechnung vorzutragen. Die General™ ’ i7' StimmenemheiiiÄfe I

Ulten Anl,aSe l,nd ertheilte der Direktion und

dem Auf sicht srathé das Absolutorium. Schliesslich 
wurden die bisherigen Mitglieder der Direktion 
wiedergewählt.

Die Budapesten Strassenbahn-Gesellschaft hielt am 
24. d. M. unter Vorsitz des Präsidenten Dr. Alexander 
v. Or szag h ihre Generalversammlung ab. Dem 
vorgelegten Rechenschaftsberichte ist zu entnehmen, 
dass die Einnahmen im Jahre 1899 9.143 698 K 
die Ausgaben 4.906,542 K. betrugen, daher ein 
Gewinn von 4.237,087 K. resultirt. Die Direktion 
beantragt, hievon den Betrag von 3.143,017 K. zur 
Bezahlung einer .Dividende von 30 K. per Aktie 
und 20 K. per Genussschein zu verwenden
und von dem nach Abzug der Statuten mässigen 
Dotationen verbleibenden Gewinn 815.215 K. 7ud 
neue Rechnung vorzutragen. Auf die Anfrage 
mehrerer Actionäre bezüglich der im abgelaufenen 
Jahre durchgeführten finanziellen Transaction so 
auch specIeil über die Ursachen des Cursrückgaimes 
der Actien, gab General-Direktor Heinrich v. Jelinek 
eingehende Aufklärungen. Derselbe bemerkte, dass 
die finanziellen Massnahmen stets mit Berücksichti­
gung der Verhältnisse des Geldmarktes getroffen 
wurden, und weist darauf hin, dass die Cursbilduno- 
nicht nur vom inneren Werthe der Actie und dem 
o tan de des Geschäftes abhängt, sondern auch von 
der allgemeinen Verhältnissen beeinflusst wird. Der 
General-Direktor erklärte, dass der innere Werth 
der Actien. bei einem Vermögen von 91 Millionen 
Kronen, wobei der Betriebswerth der Bahnlinien 
mit ol Millionen Kronen figurirt, sich auf 870 K 
stein. Die Ausführungen des General-Direktors 
wurden beifällig aufgenommen und die Anträge der 
Direction einstimmig accept in.

Ungarische Schraubenfabriks Act.-Ges. Diese Gesell- 
schaft hielt am 23. d. M. ihre ordentliche General­
versammlung und erzielte bei einem Actien-Kapital
fViu- i {% on1 J0nen dulden einen Reingewinn von n ■ 19 (. I4b'd0.

..Nicholson" Maschinenfabriks A.-G. Wir entnehmen 
dem Directiosberichte per 1899, dass das Unter­
nehmen sich in erfreulichem Masse weiter entwickelt 
mit und beträgt der Reingewinn fl. 117.265.86. Hie­
von wurden zu Abschreibungen fl. 32.007 78 zur 
Dotirung der Reserve fl. 10.000 und zur Verkeilung
Hi;i?7Adende/- 65000 verwendet, der Rest von

c 3.40 wurde auf neue Rechnung vorgetragen.
Kohlen-Industrieverein. Aus Wien wird gemeldet:

|]l fr' Jüngst- abgehaltenen Generalversammlung 
des Kohlen-Indusr.rievereins wurde der Geschäfts­
bericht für 1899 verlesen, welcher unter Anderem 
folgenden interessanten Passus enthält: Die in 

ng.iin eingetretene Stagnation im Baugewerbe hat 
auch unser Werk in Ajka ungünstig beeinflusst, da 
M D .bestehende Kalk- und Ziegel-Industrie 
rjni), J eV'lGb wesentlich reduziren musste; ausser- 
Ae™rtl® S1Ch dle Renburrenz fühlbar, welche ihr 
t,...; i.ltzfc 3IG lrl unseren Relationen zu vergrössern
rfüip'w 7° dass, der Rusfall in der Produktion 
ditse., Werkes m den geschilderten Ursachen seine
au//11”8 findet, ln Ivanecz entwickelte sich der 
Absatz stetig, wenn auch langsamer, und berechtigt
L xvn ,í nUng’ -d)aSS dle 111 diese -Anlagen gesetzten 
ier^mm?611 SI($h ^^chen werden. Die General­
versammlunggenehmigt e den Bericht und beschloss 
6 ausgewiesenen Verlustsaldo von 2.362.869 fl.
£ Rechnung vorzutragen. Die ausscheiden- 
den Verwaltungsrathe wurden wiedergewählt
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BING 51 BRÜCKNER
Aschaffenburg (Bayern.)

Riemscheiben, Ringschmierlager
etc. etc.

NEU! NEU! |f EjjU !
Billigster, reinlichster und sicherster 

Betrieb
Leerscheibe mit selbsttätiger 
Schmierung und gleichzeitiger 
Befestigung innerhalb der Nabe.

Ö. P. No. 48 4370. — U. P. Nr. 14478.

in. allen Industriestaaten.

Solideste Construction ohne bewegliche Theile.
Bei grösster Tourenzahl auf jeder Masch men­
ned Transmissionswelle, selbst wenn letztere 
schon ein gelaufen ist, ganz frei laufend, ohne 
Stellringe anzuwenden. Einmalige Oelungist 

túr 10 bis 12 Monate ausreichend.
Grösste Oelersparniss. Grösste Reinlich­

keit. Absolute Sicherheit im Betriebe. 
Geringste Wartung. Geringste Abnützung

Kürzeste Lieferzeit. Prospecte gerne zu Diensten.

m

JL JL1

A11 e i n i g e r
K-u.l\. priv. Fabrikant
Arthur-Adler

BUDAPEST
VI. ^ziv-ülcz<a 66.

¥¥¥¥

■_1

„EXCELLENT"

f4ocl)d rucl^pacKyngen
/InerKannj; $ Herbert! 

pn Kgr. netto ö.J^ronen.
!Nur an Konsumenten!

—•Export*—
G egrün d e t" 18 3 £\.

WI WIE

Fachspezialist, 
****** baut Mühlen,
liefert alle Maschinen, über­
nimmt Fachmissionen, An­
fertigung von Plänen und 

Kostenvoranschlägen.
V erbász—Budapest, 

O-utcza 11.

1 T I T T T TT TT

Wer
einen technischen Beamten 

bonöthigt

Wer
eine Anstellung als techni­

scher Beamter sucht,

Wer
neue Erfindungen verwerthen 

j will, erreicht seinen Zweck am
raschesten und zweckmässigsten 

! durch Insertion im „Allge­
meinen Technischen Anzeiger„,uu„ ...u^rnu..„ ..T„,| »'cinen I bcnniscneH Anzeiger

(sLfá) (S>Tfrifür llnnarn ^ RuHanact iw pümlur Ungarn, Budapest. IV. Be- 
.f otJ ■» jfJ '-t*) ■+J W zirk Váczi-utcza 44.

Ein Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

EMPFEHLENSWERT™ BEZUGSQUELLEN.
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser 

Rubrik einzuschalten.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden 

nur ganzjährige Inserate 
aufgenommen, deren Be­

trag im Vorhinein zu 
entrichten is),.

Acetylengas-Beleuchtungs-Anlagen;
Ungarische

Acetylengas-Aktiengesellschaft
Budapest, VI., Felső erdősor ií.

Acetylengas-Beleuchiungs-Anlagen:
HERA-PROMETHEUS

Actiengesellschaft für Carbid und 
Acetylen. 

BEIRXjIÍT,

Dampfkessel-Feuerungen . | Maschinen- u. Dampfkessel-! Pumpen und Maschinen
Otto Thost,

Zwickau i. SS.
Fabrik :

FJNCENZ MANNÁK 
BUDAPEST, VIII. Köris-u. 31.

Budapestet Pumpen- und Maschinen: 
Fabriks-Akt.-Ges.

Budapest, VI . Külsö-Vaczi-ut 45.

Me t allgies serei: Stahlhartguss-Roststäbe:
J, Weipert & Söhne
Stockerau und Wien.

Galvanische
Ung. Generalvertretung : Vernickelungseinrichtungen :
Budapest, Erzsébet-körut 50.

HIEMANN FERENCZ 
Budapest, VII., Csänyi uteza 9.

Metall Schleiferei und Galyanisirung:
HERF FELICIAWilhelm Pfanhauser

Bpest, VIII., Röck Szilárd-u. 10. Budapest, Vili. József-uteza 47.

Armaturen,Pumpen u.Ventile: Qas-und Benzin-Motore:
r Maschinenbau-Abtheilung der lorontalor

Lokalbahnen in Nagy-Becskerek

Technische Instrumente : 
CALDERONI & Comp

BUDAPEST,
Váczi-iticza 30 und Kishid-iilcza S.

Thurmuhren:
Karl L. M a y e r’s Nachfolger

Tohann ZLv£-ü.ller, 
Budapest, VII., Kazinczy-utcza 3.

Franz Hager
WIEN, II. Taborstrasse 87.

Hftuptvertretung und Lager:
Budapest, V.. Kálmán-utca 16.

e

Conslsiente Masciiineiileite, 
Wagenlene und Maschinenöle:

Pürner Nándor
Kleinpest—Budapest.

*

Mühlen-Einrichtungen: Tnrloixieno. :
CS-a.n.2; ás Co. -A..-C3-. Ganz & Co. A.-G.

Budapest. Budapest.

*

Kohlensäure-
Kälteerzeugungs-Maschinen:
KOGLER & R0SZNER

& Budapest, Váczi-ut 34.

PATENTBUREAU: iZeuffschmied-Waaren
sowie Decimal- und Centi-//ML1 

Budapest, Kerepesi-ut 44. mal-Wagen bei M
KALMÁR
pest, Kerepesi-ut 44.

Polirmaschinen und Materialen
WILHELM PFANH AIISFR l.'h'jf ('n,,ll,toir llud l.ngor: BudapestnlLntLra rrnnnftUO t. n^l. Eotvos-utcza 46. ,1,-1 lo Ri-ppriitur wird

Bpest, VIII. Rökk Szilárd-utcza 10.h" 1jilli,isll.M" miwmhn. nius-itrirtor Preiscourmit gratis und franko.

J. Ziskas Nachfolger 
OKOIlö HONTKLY

Wir ersuchen höfl. bei Bestellungen, Briefen etc. an die hier annoncirendenFirmen, unser
Blatt als Quelle anführen zu wollen, w “



Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.Seite 10. IV. Jahrgang, Nr. 8.

ÍIU

m

Cin
m

MS
Frans Hager

k. u. k. priv. Maschinen-, Pum- f 
pen- und Armaturen-Fahrik. |fiJ

JS]
Centrale (Briefadresse) :

Wien. II/I. Tabopstp. 87. — IÍ/Í. Schepzerg. 16. MS
ITU'Fabrik : Kagpan bei Wien (per Bahnstation ijk 

Stadlau). |fjij
r—----------------------------- -------- UU1UJ/I.111UJU111UQ11, «um ioimiigcu, iiciiuugcii, vir eioaoriciLUiig" 8Í1, uiii

Badeanstalten, Gasleitungen, Lüftungsanlagen etc. Armaturen für Brauereien, Zuckerfabriken, ![i= 
Brennereien, chemische Fabriken. Waggonbauanstalten, für Textil- und Lederindustrie etc. IP 

huj Säure-Pumpen, Oelpumpen Hartbleipumpen, Original-Duplex-Dampfpumpen, Compressions- und |[W 
Ml Vacuumpumpen, Pumpen. —- Condenstöpfe, Reducirventile, Injectoren, Ejectoren, Wasserstands- by- 
pjl apparate, Sicherheitsventile etc.
^Specialitüt^Dampfschieber-Ventile, Doppelsitzige Schnellschluss Schieber-Ventile, Rohrbruch-Ventile,

■ /Ir ft I I !-- ft I I r ft I I r , i ' 1 I I f-— * —1 I I '—* . I I r— — —-e i f #-------- ■' ■ ■ , i .. — ~ i 1 ————. , C~ ___ f i ■"— ----- ,---- - . ■ — , . . ■ ■*.—. „ ■ ■ ■ m- ■ - ■■ rn . ------ . *-----■ ' ■ . .. ■ ■ ______ —___ ______ -Ul5r5JtSal5ii.„jiiu^niu- <m—4in— .jiii.......jul—ttii

Külön osztály emelö-keszülékek és közlömü berendezésekSCHLICK
vasöntöde és

■GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASAG
Gyár és irodák :

BUDAPEST, VI., Külső Váczi-ut 29—37. szám.
Készítményei:

építési va.snmnkák, istálló berendezési czikkek. vas* 

hidak és tetőszerkezetek, vasönt vények, oszlo-

gyartasára . jjjj

HIRSCH és FRANK i
Bndapest-Salgó-Tarjani gépgyár és vasöntö iészveny-társulat

BUDAPEST, l
VI-, Szabolcs-utcza 34. sz

Egyengető esztergapadok,

farógépek. marógépek, [$

valamint más szerszámgé

pok. epület-bádogos munkák, iémdiszitmények, mü- 
cniléki'k. szobrok, gőzgépek és kazánok utihen-

uiokyteljeskörszivattyn-telepek berendezése
zsi 1 ipek. a t e rész e k. felvonó gépek, t a r t á n y o k,

k. -Reform ‘ viztisztitó készülék (P0-csöve

l'elka szabadulinn) Vasúti kocsik : teher- és 

személyszállításra.

Hengerelt és szögeseit vasgerendáit.

1

pék a legújabb szerkezet és
I

gondos kivitelben.
■jr==Jr=3Ei

tm

^Wichtig für Fabrikanten.^
Kauf und. Verkauf.

Pachtung und Verpachtung, 
Belehnung und Konversion

von
industriellen Etablissements

besorgt coulant, ohne irgendwelche Vor­
auslagen, die Administration dos ..Allgemei­
nen Technischen Anzeiger für Ungarn 

Budapest, IV., Vaczi-utcza 44.

Gasmotor,
2 H P., 2 Jahre im Gebrauch, zu jeder Zen 

Betrieb sichtbar, ist billig zu verkaufen
Näheres bei :

BAI ER LIPÓT,

BUDAPEST,
VIII. Köck Syilárd-utcza 10

Tüzmentes
pénzszekrényeket, casszettáka t,

villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat
és

másoló-préseket szolid kivitelben
le^jutáncosabban szállít:

HESKY TESTVÉREK
ca es kir szab. hazai pénzszekrenygyára

Budapest. VI,, Szabolcs-utcza 4. sz

.................................... h6" “ei Bea*ellunBen, Briefen etc, an die hier .nno.cire.d.n Firn.«..- „„.er

Blatt als Quelle anführen zu wollen. 'Vs



IV. Jahrgang, Nr. 8. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn Seite 11.

1 1H g

I Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft |
'0‘ _____ __ _ ^
1 Budapest VI.vFelsö-erdösor 3. 5
'& _ _
I Ausführung von Acetylengas-Beleuchiungsanlagen unter vollster Garpntie für gutes Funktioniren der 0
j| Apparate, Erzeugung eines ruhigen, dem Sonnenlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften, Bahnhöfe. $ 
U Hotels. Restaurants. Güter. Kastelle. Bureaux. Fabriken. Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. i§

S Einrichtung von Kalcimn-Karbid Fabriken. Verkauf von Kalcium-Karbid. |
I Eigene Patente. Vertreter gesucht.Eigene Patente §

VINCENZ MANNÁK
Civil-Ingenieur und Maschinenfabrikar.t 

k. u. k. privil. Maschinen-, Dampfkesselfabrik und Kunstgiesserei
BUDAPEST, VIII., Kőris utcza 31
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X
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xxx<xx<x<x

F3S

x Verfertigt u. hält ständiges Lager, wie auch im Betrieb « 
X zu sehen : Compound-Dampfmaschinen mit eige- X 
$ ner Patent-Ventilsteuerung, unexplodirbare v 
X Wasser-Rauchrohr-Dampfkessei mit auszieh- ^ 
X barem Rohrsystem bis 14 Atmosphären Arbeitsdruck. X 
^ Dampf pumpen, Transmissionen, Waaren- und <x 
X Personen auf züge mit Sicherheitsfangvorrichtung'. ^ 
X Mühlen- und Säge-Einrichtungen, — Uebernimmt X 
sä alle in das Maschinenfach einschlagende Arbeiten. X

Feinen Rum, Treber, Sligowitz. 
feine T.ilenre und Essig
erzeugt man auf kaltem Wege ohne 
Apparate in bester Qualität selbst (las 

kleinste Quantum
SW Gebrauchsaniveisung und 

Preis!inten, gratis. <•©
10 goldene >Ii‘(liiillen (iKÖKÖN »ET 1801).

-A-. -wa-tteeich:
Budapest, Dohäny-utcza 5
Das erste un I älteste Geschäft dieser 

Branche in Ungarn.
Artikel für die Behandlung der 

Weine.
Mittel gegen alle Woinkrankhoiten. 
Die besten Bierpumpen der Welt. 
Bierschankapparate für Luftdruck 

oder Kohlensäure.

P
ri~

Zur Einrichtung einer
F

^Garbolineum fabrik g

im Anschlüsse an eine schon bestehende E
U Harzöldestilation, wird eine tüchtige

technische Kraft, die auch die nöthigen 
Anleitungen bei der Fabrikation geben idä

JM könnte, gesucht.

(»> ifCSv fChwVv''7i i-T-i» C». v6!

^ Gef. Offerte erbeten unter „CarbolineunU an qj
die Expedition. r"

ABONNEMENTS
auf den

„Allgemeinen

Technischen Anzeiger
für Ungarn“

werden bei allen in- und ausländischen Postämtern so 
wie direct bei der Administration. Budapest, IV. Väczi- 

uteza 44. angenommen.

45

*k)

legtisztább cgvenyes

SMMtXUW

legjobb asztali- és üdítő ital,
kitűnő hatásúnak bizonyult köhögésnél, 
gcyebajoknál, gyomor- es hoiyaghu- 

rutnál.

Hilttoili Henrik, Karlsbad és IWapest,
$#OT Wir ersuchen höfl. bei Bestellungen, Briefen etc, an die hier annoncirendew Firmen, unser

Blatt als Quelle anführen zu wollen.



Seite 12. Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn. IV. Jahrgang, Nr.

JVWeipei»t& Söhne, St 11.
K. k. priv. Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

.'ioO .A. :r*T>ei ter\

Patem-Stalartpss-ßoststälie
aus eigener Speziallegirung 

von ausserordentlicher Feuerbeständigkeit.

Grösste Spezialfabrik für

T F a fl S III i S S i 0 fl 6 n. Patent Rotationspumpeii und 
Hochdruckgebläse 

BŰT" für alle Industriezweige. ”Sgg^|
Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. — Ausarbeitung ganzer Projekte auf Grund langjähriger Erfahrungen.

Komplette Anlagen u. einzelne Theile 
in vollkommenster Ausführung.

ifi5IS32j2íw

'

Telefon 55 -3S,

Baier Lipót
BUDAPEST,

VIII. Rökk Szilárd-utcza 10.
Kommissionslager der Fabrik

WILHELM PFANEAUSER.
Erzeugung von '«i

Cyankalium Nickelanoden Nickelsalzen Metall-Lacken

Polirmaschinen Strom-Messapparaten j | Dynamo-Maschinen j | Stromregulatoren

Leitungsbestand the ilen Elektrischen Batterien Schmirgel Cyanmetall-Produkten

Polirmassen Polirscheiben Kratzbürsten f. galvanische Vernickelung Verkupferung

Vermessingung Versilberung Vergoldung —(Galvanoplastik und Metallpollirungl

Wir «-»-eben hiifb_beiBestelbiiii,en, Briefen etc un die hier ann.ncirend.n Firmen, unser
Blatt als Quelle anführen zu wollene
Nyom. \ arnai F., IV., Régi posta-utcza 3, Budapest,


